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Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe (außer
Postvertriebsstücken) liegen Pros-
pekte folgender Firmen bei:
Rauner Apotheke;
Vögele Moden, Kirchheim (Teilbele-
gung);
r + d Überdachungen;
AWG, Köngen

AUSWANDERIN / Hiltrud Baier kehrte vor sechs Jahren Kirchheim den Rücken, um in Schweden ihr Glück zu versuchen

Von der Ruhe und Gelassenheit eine Scheibe abschneiden
KIRCHHEIM ■ Schweiz, Amerika
und Frankreich – wer dem Ländle
den Rücken kehrt, zieht am liebsten
dorthin. Laut Statistischem Landes-
amt haben von den 118 000 Baden-
Württembergern, die zwischen 2000
und 2005 ihren Wohnsitz ins Ausland

PETER EIDEMÜLLER

verlegt haben, die meisten in einem
dieser drei Länder Fuß gefasst. Nicht
so Hiltrud Baier. Statt ihre Zelte in ei-
nem der Top-Drei-Länder aufzu-
schlagen, entschied sich die 47-Jähri-
ge für den Hohen Norden: Hiltrud
Baier wanderte vor sechs Jahren
nach Schweden aus. Nachdem es ih-
ren Partner berufsbedingt ins Land
der Seen und Wälder gezogen hatte,
machte auch die gelernte Buchhänd-
lerin nach 17 Jahren in Kirchheim
den Schnitt und packte ihre Koffer.

„Ich war zehn Jahre lang im selben
Verlag angestellt“, sagt sie, „es war
einfach Zeit für was Neues.“ Etwas
ganz Neues: Schließlich war sie zu
diesem Zeitpunkt des Schwedischen
nicht mächtig, hatte darüber hinaus
keine Zusage für einen Job und
kannte Land und Leute nicht im Ge-
ringsten – wo andere aufgrund so
vieler Unwägbarkeiten die Flinte ins
Korn geworfen hätten, suchte Hil-
trud Baier ganz bewusst das Aben-
teuer. „Ich war mir einfach sicher,
dass das klappt“, lacht sie.

Dass es so gut klappt, um sogar ein
Buch darüber zu schreiben, hätte sie
am Anfang nicht gedacht. Doch
nachdem sie gemerkt hatte, auf wie
viele Hürden – bürokratischer,
sprachlicher oder menschlicher Na-
tur – man bei der Umsiedlung nach
Schweden stößt, entschloss sie sich,
ihre Erfahrungen zu einem Ratgeber
zusammenzufassen: „Schweden für
Einsteiger“ heißt ihr 132 Seiten star-
kes Buch „für die erfolgreiche Aus-
wanderung.“ Darin informiert sie
ausführlich über Fakten, Bestim-
mungen und alles Wissenswerte
rund um Arbeitssuche, Wohnungs-
miete und Sozialversicherung. Aber
auch auf schwedische Gebräuche
und Eigenheiten bereitet Hiltrud Bai-
er Auswanderungswillige vor. „Ich
wollte, dass es Gleichgesinnte leich-
ter haben als ich damals“, fasst Hil-
trud Baier zusammen.

Probleme hatte sie nach ihrer An-
kunft in Schweden weniger mit der
Sprache („Nach zwei Kursen konnte
ich mich grob verständigen“) als mit
der Mentalität. Den Schweden an
sich erlebt(e) Hiltrud Baier als zu-
rückhaltenden, ungern auf sich und
seine Fähigkeiten aufmerksam ma-
chenden, bescheiden-freundlichen
Leisetreter, der seine Gefühle nicht
öffentlich zur Schau stellt. „Schwe-
den beziehen nicht gerne Stellung zu
Dingen, geben oft keine eindeutigen
Antworten“, bemängelt Baier an ih-
ren „Landsleuten“. Dadurch ver-
wirrt, versuchte sie zu Beginn ihrer

Zwischen herbstlicher Bilderbuchidylle in Lappland und dem malerischen Winter in
Östersund – Hiltrud Baier genießt ihr neues Leben in Schweden. Fotos: Rainer Ripper

stressfreier.“ Nicht zuletzt deswegen
hat sie ihren Entschluss, auszuwan-
dern, nie bereut, auch wenn ihr im
Hohen Norden eine Sache besonders
fehlt: Butterbrezeln. „Das ist das ers-
te, das ich esse, wenn ich mal wieder

nach Kirchheim komme.“ Smaklig
måltid mag man ihr da zurufen – gu-
ten Appetit!

ONLINE-INFO
www.auswandern-schweden.com

Schweden-Zeit genauso zu werden
und sich anzupassen – ein Fehler,
wie sie heute weiß. „Man sollte sich
nicht um der Schweden Willen än-
dern, sondern muss sie akzeptieren
wie sie sind und sich selbst treu blei-
ben“, glaubt Baier.

Schließlich gebe es bei aller Kritik
an der schwedischen Mentalität
auch viel Liebenswertes. „Von der
Ruhe und Gelassenheit können vor
allem wir Deutsche uns eine Scheibe
abschneiden“, so Baier, die dies nach
jahrelang erlebter Ellbogenmentali-
tät in Deutschland gleich bei ihren
ersten Jobs in Schweden feststellte.
Nach einer Betreuungstätigkeit in ei-
nem Altenheim arbeitete sie in einer
Firma, die Sägeblätter und Seilwin-
den herstellte. In beiden Fällen im-
ponierte ihr der lockere und freund-
liche Umgang miteinander, vom
Chef bis zum Besenkehrer – Hiltrud
Baier stellte fest, dass sich Schweden
weit weniger über ihren Beruf defi-
nieren als Deutsche.

Trotz oder wegen dieser Tatsache

war sie froh, dass sie nach einiger
Zeit in Schweden wieder ihrem ge-
lernten Beruf nachgehen konnte.
„Ich habe gemerkt, dass ich nur Bü-
cher im Kopf habe“, schmunzelt sie.
Zugute kam ihr dabei, dass sie nach
ihrer Ausbildung zur Buchhändlerin
noch Kinder- und Jugendliteratur so-
wie Pädagogik studiert hatte. Vor
diesem Hintergrund hält sie in
Schweden inzwischen Vorträge für
schwedische Deutschlehrer, verfasst
Gutachten über deutsche Kinder-
und Jugendliteratur und bereits das
Land auf der Suche nach interessan-
ten Geschichten für potenzielle wei-
tere Bücher.

Ausgangspunkt für diese Reisen ist
ihre Wahlheimat Frösön, eine Insel
im See Storsjön nahe der Stadt Öster-
sund, die rund 560 Kilometer nord-
westlich von Stockholm liegt. Hier
hat Hiltrud Baier die Ruhe und Ent-
spannung gefunden, die sie in
Deutschland oft vermisst hat. „Die
Weite der Natur ist einfach klasse“,
schwärmt sie, „der Alltag ist viel
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